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Telegraphiſche Depeſche. 

Flensburg, 30. Juli. In der heutigen Sitzung der ſchleswig⸗ 
ſchen Ständeverſammlung waren nur drei Stellvertreter erſchienen. 
Die däniſche Majorität legte gegen die aus der Mandatsniederlegung 
der deutſchen Deputirten erwachſenden Conſequenzen Verwahrung ein. 
Der königliche Commiſſarius verlas ein die Mandatniederlegung betref⸗ 
fenden Miniſterialreſcript, und erklärte die Ständeverſammlung für 

geſchloſſen. (Wolff's T. B.) 


1½ Sgr. 


Preaſß e u. 

Berlin, 30. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem evangeliſchen Pfarrer Roehl zu Wit: 
kowo im Kreiſe Gneſen und dem Steuer⸗Einnehmer Lange zu Brühl 
im Landkreiſe Köln den rothen Adlororden vierter Klaſſe, ſo wie dem 
kaiſerlich franzöſiſchen Oberſt⸗Lieutenant a. D. und Sous-Intendanten 
Zaccone zu Batna in Algerien den königlichen Kronen⸗Orden dritter 
Klaſſe, und dem königlich ſchwediſch⸗norwegiſchen Konſul Backmann 
zu Nantes den königlichen Kronenorden vierter Klaſſe zu verleihen; 
ferner die von der Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin getroffenen 
Wahlen der bisherigen Correſpondenten derſelben, des Hofraths und 
Profeſſors Wilhelm Weber zu Göttingen und des Direktors der Por⸗ 
zellanfabrik in Sevres, Regnault zu Paris, zu auswärtigen Mitglie⸗ 
dern der Akademie zu beſtätigen. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Kammerherrn 
Grafen Joſeph von Hoberden zu Breslau, zur Anlegung des ihm ver⸗ 
liehenen Johanner Malteſer⸗Ordens, dem Oberpoſtrath Stephan zu Berlin 
zur Anlegung des von des Königs der Belgier Majeſtät ihm verliehenen 
Commandeurkreuzes des Leopold⸗Ordens, ſo wie dem Poſttommiſſarius und 
Lieutenant a. D. Heyne zu Merſeburg, zur Anlegung des ihm verliehenen 
Ritterkreuzes zweiter Klaſſe vom herzoglich anhaltiſchen Geſammthaus⸗Orden 

lbrechts des Bären, die Erlaubniß zu ertheilen. x . 

Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter dem 29. Juli 
1863 ein Patent auß eine Gasmaſchine zur Hervorbringung einer mechani⸗ 

en Wirkung in der durch Zeichnungen und Beſchreibung nachgewieſenen, 
als neu und eigenthümlich erkannten een e und ohne Jemand 
in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem 
Tage an gerechnet, und für den Umfang des preuß. Staats de en. 

„Anz. 

[Zu den Exegquien des Prinzen Friedrich! iſt heute der 
Chriſtuskopf von Correggio aus dem königlichen Muſeum nach dem 
prinzlichen Palais gebracht worden, um dem Gebrauch gemäß über 
dem Kopf der Leiche unter dem Thron-Baldachin befeſtigt zu werden. 
Es gründet ſich dieſer Brauch auf die letzkwillige Beſtimmung des 
Königs Friedrich Wilhelm III. 

[Für die Offiziere] der Armee iſt eine Trauer von acht Ta⸗ 
gen für den Prinzen Friedrich angeordnet. 

[Die Prinzen Alexander und Georg! begeben ſich Anfangs 
nächſter Woche auf einige Zeit nach Schloß Eller bei Düſſeldorf. 

[Feldpolizei-Geſetzgebung.] Der Oberpräſident der Rhein⸗ 

ronvinz hat an den Präſidenten des landwirthſchaftlichen Vereins für 

einpreußen folgendes Schreiben gerichtet: a 
Ew. gem erwidere ich ergebenſt auf das gefällige Schreiben 
vom 22. Mai d. J., daß ich nuch gegenwärtiger Lage der Verhandlungen 
annehmen darf, daß dem, auch von den Juſtizbehörden anerkannten Bedürf⸗ 
niß nach einer baldigen Aenderung der Feldpolizei⸗Geſetzgebung in 
nicht zu langer Zeit abgeholfen werden dürfte und daß ich meinerſeits die 
mögliche Beſchleunigung dieſer Angelegenheit nicht außer Acht laſſen werde. 

[Zur Stellung Preußens in der polniſchen Frage.] 
Dem wiener „Vaterland“ iſt in einer Correſpondenz von hier gemeldet 
worden, dem preußiſchen Cabinet ſei die ruſſiſche Antwort ſchon, bevor 
ſie officiell wurde, genügend bekannt geweſen, und es ſei deshalb bereits 
von Berlin oder vielmehr von Karlsbad aus eine vertrauliche Rück⸗ 
äußerung abgegangen, dahin lautend, daß kein Grund vorliege, das 
Uebereinkommen der drei Theilungsmächte, welches Rußland vorſchlage, 
nachträglich den übrigen Congreßmächten zur Genehmigung vorzulegen. 
Von höchſt glaubhafter Seite wird indeß dem officibſen Correſpondenten 
der „Elberf. Ztg.“ verſichert, daß weder die ruſſiſchen Antworten der 
preußiſchen Regierung vor ihrer Abſendung an ihre Adreſſen mitgetheilt 
ſind, noch eine Rückäußerung der gedachten Art, ſei es von Berlin oder 
von Karlsbad aus, erfolgt iſt. Dies das Negative. Was aber poſitiv 
die preußiſche Politik zu der brennenden Tagesfrage betrifft, ſo wird 
darüber von guter Hand Folgendes mitgetheilt: Die preußiſche Regie⸗ 
rung it von jeher der Meinung geweſen, daß die „ſechs Punkte“ von 
Rußland ohne Verletzung feiner Würde und ſeiner Intereſſen ſehr wohl 
angenommen werden können. Was den Vorſchlag des Waffenſtillſtan⸗ 
des betrifft, ſo hat ſich Preußen gegen denſelben von vornherein als 
einen unpractiſchen und unausführbaren ausgeſprochen. In Bezug auf 
die Conferenzfrage endlich hat ſich die preußiſche Regierung ſchon vor 
dem desfallſigen Vorſchlage der Weſtmächte bemüht, dem Gedanken 
einer Conferenz der acht Congreßmächte in Petersburg den Weg zu 
bahnen. Von dem Vorſchlage des Furſten Gortſchakoff aber, die Anz 
gelegenheit einer Berathung der drei Theilungsmächte zu unterwerfen, 
iſt das dieſſeitige Cabinet nicht minder überraſcht worden, als die 
Staaten der ee Action. 

Poſen, 30. Juli. [Zur Tageschronik.] Am Montag wurde durch 
einen Polizeibeamten der frühere Vicar Mikolajewski aus Sifja mit, Der 
wulenbahn hiehergebracht und an das hieſige Sriminalgerihtägejängnn abe: 
liefert. — Am 28. d. M. gegen Abend ſind unter ſtarker mi itäriſcher Be⸗ 
wachung 27 Anfurgenten durch das Warſchauer⸗Thor eingebracht und die 

allſtraße entlang über die große Schleuſenbrücke nach dem Fort Wintary 
geleitet worden, wo fie in den Kaſematſen untergebracht ſind. — Der „Staats 
anzeiger“ veröffentlicht einen Steckbrief gegen den Stu. med. Julian Luka⸗ 

zewski ans Trzemeſzuo, welcher des Hochverrathes angeklagt iſt. (Poſ. 3.) 

Gumbinnen. [Verein. — Zurückgewieſene Petition. 
Hier hat ſich ein „Verein zur Verbreitung liberaler Flugſchriften“ ge: 
bildet. — Die Petition der Stadtverordneten und des Magiſtrats an 
Se. Mal. den König vom 10. Juni iſt von der königl. Regierung 
mittelſt Verfügung vom 8. Juli, als aus dem königl. Cabinet zurück⸗ 
gegeben, dem Magiſtrat überſandt worden. In der letzten Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung wurde hiervon Mittheilung gemacht. 

Köln, 29. Juli. [Zum Abgeordneten: Feſt. Ein junger talent⸗ 
voller Bildhauer — Herr Dorn (aus Düfelvorf) — hatte aus eigenem Ans 
triebe dem Comite des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Abgeordneten⸗Feſtes von Berlin 
aus die wohlgetroffene Büſte des gefeierten Volksmannes Schulze ⸗ Delitzſch 
zum Geſchenk geſandt, und dieſe Hüfte bildete einen ſchönen Schmuck des 
roßen Feſtſagles Gürzenich zum Banket. (Die Nachricht eines berliner 

lattes 5 Schulze⸗Delitzſch ſelbſt ſeine Büſte zum Banket geſandt, iſt aus 

der Luft gegriffen.) 
Deut ſeh lan d. 

Karlsruhe, 27. Juli. [Berichtigung der lutheriſchen 
Bibel.] Das neueſte „Verordnungsblatt des evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
rathes“ enthält in umfangreicher Bekanntmachung die Beantwortung 


Breslau 


Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
8 r für den Raum einer 


Bade eingetroffen iſt, leſe ich: „Rußland kann ſchwer umkehren, denn 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


der Anträge, welche die Didcefanfynoden von 1861 geſtellt Beſonders 
bemerkenswerth iſt dabei die Aeußerung des Oberkirchenrathes über einen 
Antrag auf „Berichtigung der lutheriſchen Bibelüberſetzung.“ Der 
Oberkirchenrath erkennt an, „daß eine berichtigte Bibelüberſetzung ein 
tiefgehendes Bedürfniß der jetzigen evangeliſchen Chriſtenheit in Deutſch⸗ 
land ſei, und daß dieſe verbeſſerte Ueberſetzung ſich einerſeits auf die 
kritiſchen Forſchungen um Ermittelung einer ſicheren Geſtalt des Ur⸗ 
textes und auf alles das ſtützen müſſe, was philoſophiſche und hiſto⸗ 
riſche Wiſſenſchaft zu ſprachlicher und ſachlicher Erklärung dieſes Textes 
beitragen kann, daß ſie aber andererſeits den Sprachgeiſt der lutheriſchen 
Ueberſetzung, der ſich nicht blos dem evangeliſchen Volke, ſondern der 
ganzen Sprachbildung des deutſchen Volkes aufgeprägt hat, bewahre, 
ſo wie endlich auch damit, daß die Einführung einer ſolchen verbeſſerten 
Ueberſetzung nur in Uebereinſtimmung der ganzen deutſch-evangeliſchen 
Kirche geſchehen kann.“ Ferner glaubt der Oberkirchenrath, daß eine 
ſolche berechtigte Ueberſetzung gerade ſo „zu Stande kommen muß, wie 
die lutheriſche Ueberſetzung zu Stande gekommen iſt, nämlich als die 
Frucht liebevoller und eingehender Bemühungen eines einzelnen Mannes, 
der aus eigenem Trieb den Schatz von Gelehrſamkeit und die Beihilfe 
von Freunden ſich verſchafft, welche zu einem ſolchen Werke 58 8 if.” 
: (Fr. J.) 

Hannover, 29. Juli. [Zur Zollfrage.] Die „N. H. 3.“ 
ſagt: „Wir können aus zuverläſſiger Quelle die beſtimmteſte Verſiche⸗ 
rung geben, daß die gl. hannoverſche Regierung die baieriſchen Publi⸗ 
cationen in der Handelsfrage nicht abgelehnt hat.“ (9) 


t alien. ? 
Mailand, 24. Jull. [Haß gegen Napoleon.] Seit Kur- 
zem mehren ſich die Ausfälle gegen den Kaiſer der Franzoſen dergeſtalt, 
daß die königliche Procuratur beinahe täglich ein oder das andere Zei⸗ 
tungsblatt zu ſequeſtriren bemüſſigt ift. Gerade wie in Turin und 


Genua. 
Frankreich. 

Paris, 28. Juli. [Zur polniſchen Frage.] „La France“ 
ſagt: „Wir glauben zu wiſſen, daß den an den Höfen in Paris und Lon⸗ 
don beglaubigten preußiſchen Geſandten Inſtructionen zugegangen ſind, 
welche mit dem Texte der ruſſiſchen Antworten nicht übereinſtimmen. 
Das berliner Cabinet ſoll einen Vorſchlag gemacht haben, nach wel- 
chem die fünf Großmächte die von Frankreich, Oeſterreich und England 
aufgeſtellten ſechs Punkte gemeinſchaftlich discutiren würden.“ — Das: 
ſelbe Journal enthält einen von dem Redactionsſekretär Bonin unter⸗ 
zeichneten Artikel über die Iſolirung Rußlands, worin hervorgehoben 
wird, daß die Folgen derſelben für Rußland verderblicher ſein würden, 
als der Krieg ſelbſt. Rußland könne aus derſelben nur vermittelſt 
einer ernſten, loyalen und vollſtändigen Verſöhnung mit den Rechten, 
die es jetzt verkenne, und welche von Frankreich vertheidigt würden, 
herausgehen. 
lGegen Ruſſell — Rüſtungen.] Da Lord Ruſſell einem 
Kriege in Gemeinſchaft mit Frankreich ſich widerſetzt, ſo ſind von hier 
aus in London Schritte geſchehen, um wo möglich Lord Ruſſell zu 
ſtürzen. Man iſt ſtark mit Rüſtungen beſchäftigt und es wird ver⸗ 
ſichert, daß Alles bereit ſei, um gleichzeitig mit einem Feldzuge im 
Norden die Oſtgrenze zu beſetzen. In Metz macht man Verſuche mit 
einer neuen Belagerungsbatterie, deren Wirkungen fürchterlich ſein 
ſollen. A. A.) 

Paris, 28. Juli. [Zur Lage.] Man erklärt ſich die Abreiſe 
des Hrn. v. Balabine in der Art, daß Rußland beſchloſſen habe, ſich 
in Wien auch nur von einem Geſchäftsträger vertreten zu laſſen, wie 
Oeſterreich ſeit Monaten in Petersburg nur von einem ſolchen vertre⸗ 
ten iſt. Dieſes gegenſeitige Verfahren zeige die zwiſchen beiden Regie⸗ 
rungen beſtehende Kälte, ohne daß indeſſen ein Bruch der diplomati⸗ 
ſchen Beziehungen ftattfinde. — Man verſichert übrigens, im letzten 
Miniſterrathe in Wien ſeien definitive Maßregeln zu Gunſten einer ge⸗ 
meinſchaftlichen Action mit den Weſtmächten beſchloſſen worden und 


dieſer Beſchluß werde als günſtig für die Aufrechterhaltung des Friedens. 


ausgelegt. — „La France“ ſchreibt: „Mehrere Journale glauben im 
Stande zu ſein, den Tag beſtimmt angeben zu können, an welchem 
die neuen Noten der drei Mächte nach Petersburg abgeſchickt werden 
würden. Es iſt nicht zu bezweifeln, daß in Betreff der Abſendung 
dieſer wichtigen diplomatiſchen Dokumente nicht ein Augenblick verloren 
gehen wird, aber wir glauben zu wiſſen, daß bis zu dieſem Augenblicke 
die franzöſiſche Regierung die definitive Antwort der Höfe in London 
und Wien noch nicht erhalten hat, und deshalb ſind alle Conſecturen, 
denen man ſich über den Tag der Abfertigung der Depeſchen überläßt, 
ohne irgend eine Begründung.“ 

Marſeille, 28. Juli. Wir haben Nachrichten aus Rom vom 25. d. M., 
nach welchen der Cardinal Reiſach dem Kaiſer von Oeſterreich einen eigen⸗ 
. Brief des Papſtes überreicht und ſeine Miſſion in Bezug auf Po⸗ 
en mit Erfolg erfüllt hat. In Rom ſind einige neue Feuersbrünſte ausge⸗ 
brochen. Die Nachrichten aus Neapel ſind gleichfalls vom 25. d. M. In der 
Capitanata nimmt der Brigantismus wieder zu. Der Oberſt Bumel iſt ge⸗ 
gen die Banden in Calabrien geſchickt worden. (Indep.) 

Großbritannien 

London, 27. Juli. [Zur Situation.] Die hiefige Regierung 
hat auf Frankreichs Vorſchläge noch nicht geantwortet; ſie ſteht mit 
Wien von hier aus in lebhaftem Verkehr. Doch hat die Annahme 
der franzöſiſchen Note Chancen. — In dem Briefe eines hervorragen⸗ 
den Ruſſen, der ſo eben aus ſeinem Vaterlande in einem deutſchen 


die Gemüther find aufs höchſte erregt und, Dank ſei es der Polemik 
der ruſſiſchen Blätter und der politiſchen Propaganda der Popen, man 
betrachtet den Feldzug gegen Europa als eine Nationalſache. Die Trup⸗ 
pen, welche aufs Kriegstheater gehen, werden bei ihrem Auszuge von 
den Bauern mit Begeisterung acclamirt. Rußland läuft große Gefahr 
im Innern, wenn es nachgiebt, eine Gefahr, welche dem möglichen 
Verluſte von Polen die Wage hält. Ich wünſche lebhaft die Befriedi⸗ 
gung der polniſchen Anſprüche, aber ohne Krieg iſt dieſe nicht möglich). 
Rußland fühlt, daß es aufhören würde, eine Großmacht zu ſein, wenn 
es ſich von ſeinen Colleginnen ſo behandeln ließe, wie einſt die Türkei.“ 
— Aus Paris wird mir gemeldet, daß Frankreich ſeine Vorbereitungen 
im Stillen fortſetzt. Contre⸗Admiral La Roncière le Nourry, den man 
in der Provinz glaubt, reiſt ſeit einiger Zeit bereits an den Küſten der 
Oſtſee herum, um dieſe genau zu ſtudiren. — Baron Gros weilt wäh⸗ 
rend der letzten Tage häufig im Foreign Office. (K. Z.) 
London, 28. Juli. [Parlamentsſchluß.] Beide Häufer 
verſammelten ſich heute Nachmittag nach 2% Uhr, um mehrere noch 
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Zeitung. 


Staatskirche förderlich 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Unftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 31. Juli 1863. 


ſchwebende Geſchäfte zu erledigen. Nachdem dieſe abgethan waren, 
wurden die Gemeinen vor die Schranken des Oberhauſes geladen und 
die Vertagung durch Stellvertretung mit dem üblichen Ceremoniell vor⸗ 
genommen. Die Vertagungsrede lautet: 5 2 

„Mylords und Gentlemen, wir haben von Ihrer Majejtät Befehl, Sie 
Kae Anweſenheit im 25 amente zu entbinden und Ihnen zugleich die 

nerkennung Ihrer Majeſtät für den Eifer und Fleiß auszusprechen, mit 

welchem Sie ſich während der nun zum Schluſſe gebrachten Seſſion der Aus⸗ 
übung Ihrer Pflichten unterzogen haben. a 

Ihre Majeſtät hat mit tiefem Bedauern die gegenwärtige Lage Polens 
wahrgenommen. Ihre Majeſtät war gemeinſchaftlich mit dem Kaiſer der 
Franzoſen und dem Kaiſer von Oeſterreich in Verhandlungen begriffen, deren 
Zweck die Erfüllung der Polen betreffenden Stipulationen des wiener Trak⸗ 
tates von 1815 zu erhalten waren. Ihre Majeſtät vertraut, daß dieſe 
Stipulationen ausgeführt werden und dadurch ein für die Menſchheit 
ſchmerzlicher, für die Ruhe Europa's gefährlicher Conflict zum Abſchluß ger 
bracht werde. a ze j 

Der Bür BER zwiſchen den nördlichen und ſüdlichen Staaten der 
wordomer ichen nion dauert unglücklicherweiſe noch immer fort und 
hat nothwendig große Leiden nicht allein für die kämpfenden Theile, ſondern 
auch für andere am Kampfe unbetheiligte Nationen zur Fg Ihre Mar 
jeſtät jedoch hat keinen Grund geſehen, von jener ſtrengen Neutralität ab⸗ 
zuweichen, welche von Ihrer Majeſtät ſeit Beginn des Kampfes beobachtet 
worden war. 

Nachdem die griechiſche Nation den Prinzen Wilhelm von Dänemark 

u ihrem Könige erwählt hat, thut Ihre Majeſtät Schritte zum Zwecke der 
Vereint ung der joniſchen Inſeln mit dem Königreiche Griechenland. Zu 
dieſem Behufe ſteht Ihre Majeſtät in Communication mit den Mächten, 
welche Theilnehmer des Traktates von 1815 ſind, durch den dieſe Inſeln 
unter das Protectorat der britiſchen Krone geſtellt worden waren; und es 
werden die Wünſche der Jonier betreffs einer ſolchen Vereinigung gebührend 
erforſcht werden. 8. ? 

ehrere in Japan gegen britiſche Unterthanen begangene barbariſche An⸗ 
griffe haben es für Ihre Majeſtät nothwendig gemacht, Entſchädigungen zu 

5 und Ihre Majejtät hofft daß die japaniſche Regierung ihre Forde⸗ 
rung gewähren wird, ohne daß es nöthig wäre, zu Zwangsmaßregeln zu 
greifen, um dieſelben durchzuſetzen. + 

Der Kaiſer von Braſilien hat es für paſſend erachtet, Br diplomatiſchen 

Beziehungen zu Ihrer Majeſtät abzubrechen, weil Ihre Majeſtät Forderun⸗ 
gen nicht gewährte, deren Erfüllung fie nicht für möglich erachtet. — 
Majeſtät wünſcht nicht, daß dieſe Entfremdung fortdauere, und würde ſich 
freuen, ihre Beziehungen zu Braſilien wieder hergeſtellt zu ſehen. 

Gentlemen dom Hauſe der Gemeinen. z 
Ihre Majeſtät befiehlt uns, Ihnen Ihre warme Anerkennung auszuſpre⸗ 
chen für die reichlichen Subſidien, welche Sie für den Staatsdienſt des lau⸗ 
fenden Sepres und 8 die permanente Vertheidigung von Ihrer Majeſtät 
Kriegswerften und Arſenalen bewilligt haben; und Ibre Majeſtät befiehlt 
uns ferner, Ihnen für die Ausſtattung, welche Sie für den Hofſtaat Sr. 
köͤnigl. Hoheit des Prinzen von Wales votirt haben, zu danken. 
Mylords und Gentlemen. 
Die Noth, welche der 9 in Amerika einem Theile der Unter⸗ 
thanen Ihrer Majeſtät in den Fabrikbezirken zugezogen hat, und zu deren 
tilderung ſolch edelmüthige und freigebige Beiſteuern gemacht worden find, 
hat ſich einigermaßen vermindert, und Ihre Majeſtät hat jenen Maßregeln. 
welche einen wohlthätigen Einfluß auf dieſe unglücklichen Zuſtände bezwecken, 
ihre herzliche Genehmigung ertheilt. 5 
Es ſind Symptome erneuter Ruheſtörungen in Ihrer Majeftät Kolonie 

Neuſeeland zu Zuge getreten. Doch vertraut Ihre Majeſtät, 5 vermittelſt 
weiſer und verſöhnlicher Maßregeln, unterſtützt durch entſprechende Repreſſions⸗ 
mittel, Ordnung und Ruhe in dieſer werthvollen und ſich hebenden 
aufrecht erhalten werden. 

2 ur ajeſtät hat ihre Genehmigung zu einer Maßregel gegeben, welche 
die Erhöhung des Einkommens einer beträchtlichen Anzahl kleiner Pfründen 
bezweckt, und ſie hofft . daß dieſe Maßregeln den Intereſſen der 
ein werde. 

Ihre Majeſtät hat ihre Genehmigung zu einer Akte behufs Reviſion eines 


olonie 


großen Theiles des Statutarrechtes gegeben, durch Streichung vieler Geſetze, 
welche, obwohl jie veraltet oder unnoͤthig geworden waren, die Kondenſirung 
des Statutarrechts geſtört haben. 


Es hat Ihrer Majeſtät große Freude gemacht, ihre Genehmigung zu einer 
Akte zu ertheilen, um die Freiwilligenmacht, welche die Vertheidigungsmittel 
des Landes um ein höchſt wichtiges Element bereichert hat, auf eine genau 
definirte Baſis zu ungen 

Ihre Majeftät hat mit Freuden ihre Genehmigung zu einer Akte ertheilt, 
um den von Ihrer Majeſtät mit dem Präſidenten der vereinigten Staaten 
behufs wirkſamerer Unterdrückung des Sclapenhandels abgeſchloſſenen Addi⸗ 
tionaltraktat in Wirkſamkeit zu ſetzen, und Ihre Majeſtät vertraut, daß die 
ehrenwerthe Mitwirkung der Regierung der vereinigten Staaten Ihrer Mas 
jeſtät in jenen Bemühungen, die ſich Großbritannien ſeit langen Jahren hat 
angelegen ſein laſſen, um der an dieſes höchſt ſchmachvollen Vers 
brechens ein Ende zu machen, weſentlich beiftehen wird. Ihre Majeſtät hat 
noch vielen anderen Maßregeln zum Nutzen des Staates, welche das Reſul⸗ 
tat Ihrer Arbeiten während der gegenwärtigen Seſſion ſind, mit Befriedigung 
ihre Genehmigung ertheilt. 0 

Es hat Ihrer Majeſtät zur Freude gereicht, zu beobachten, daß trotz ſo 
vieler ungünſtigen Va der allgemeine Wohlſtand ihres Reiches un⸗ 
geſtört fortdauert. Obwohl Großbritannien durch die Wirkungen des Bür⸗ 

re in Amerika und Irland in Folge dreier ungünſtiger Jahre durch 
okale Nothſtände ſehr gelitten hat, ſind doch die finanziellen Hilfsquellen 
des vereinigten Königreichs vollſtändig aufrecht erhalten, und iſt deſſen all⸗ 
gemeiner Weltverkehr im Großen nicht weſentlich beeinträchtigt worden. 

Es if für Ihre Majejtät eine Quelle großer Befriedigung geweſen, zu 
ſehen, daß ihre oſtindiſchen Beſitzungen ſich don den Unglücksſchlägen — 
jie vor Kurzem heimgeſucht hatten, raſch erholen und den Pfad ſocialer, 
finanzieller und commercieller Hebung betreten und hiermit zu den beſten 
Pagen für die ſteigende Wohlfahrt jener ausgedehnten Länder be⸗ 
rechtigen. 

Bei der Heimkehr in 
wichtigere Pflichten zu erfüllen haben; und Ihre Majeſtät betet inbrünftig, 
daß der Segen des Allmächtigen a Bemühungen zur Ei des 
Wohles und Glückes von Ihrer Majeſtät Unterthanen, welche Gegenſtand 
ihrer unausgeſetzten ernſten Sorge iſt, zur Seite ſtehe. 


Rufſland. 8 
1 Helſingfors, 23. Juli. [Reife des Kaiſers. — Lan 
tagswahl. e Telegraph. — Schwediſche Kutter. 
Die Abreiſe des Kalſers Alexander von St. Petersburg nach Helſingfors 
iſt jetzt definitiv auf den 27. d. feſtgeſezt. — Die Stadt Kuopio hat 
zuerſt einen Landtagsabgeordneten gewählt. Die dortige Bürgerſchaft 
pflog deshalb am Dinstag Berathungen. Das Reſultat war Folgendes: 
Man beſchloß, nur einen Repräſentanten auf den Landtag zu ſchicken 
und bewilligte demſelben eine Tagesdiat von 3 Silber ⸗Rubeln, ſo wie 
Futter für zwei Pferde. Alsdann ſchritt man zur Abſtimmung und 
erhielt der Kaufmann Rurik Kellgren die- meiſten Stimmen. — Zur 


optiſcher Telegraph errichtet. Jetzt wird die kaiſerliche Regierung in 
Aa ve ee kriegeriſchen Ausſichten wiederum einen ſolchen 
Telegraphen herrichten laſſen, und zwar ſoll derſelbe fi von St. Pe⸗ 
tersburg und Abo aus nach den ſüdlichſten Punkten erſtrecken und im 
Norden vor Nyſtad ausmünden. Als Chef dieſes Telegraphen wird der 
Oberſt⸗Lieutenant Melan fungiren. — Zwei ſchwediſche Luſtkutter, an 
deren Bord ſich u. A. ſchwediſche Marine Offiziere befanden, nahmen 
hier einen mehrtägigen Aufenthalt, und wurden die Paſſagiere der 
Schiffe hier glänzend bewirthet. 


fe verſchiedenen Grafſchaften werden Sie noch 


Zeit des Krimktieges war bekanntlich längs der finnländiſchen Küſte en 
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F Uneuben in Polen. 85 va 15 255 e 0 die Opel 1 enden mur erte Cre ſich in ig 3 8 An ß ra BR 
N 5 i. u 2 ine aufrühreriſche Demonſtration, welche durch die Oppoſſtion gegen die] kamen nur Öfterreicht red n, 1860er ational⸗An neue 
a Fr ie 3 N e 13 BT Sale ] Conſeription zum Militärdienſte in den Vereinigten Staaten hervorgerufen, 5 engliſch⸗ n Anleihe, und von Eiſenbahnactien: e die in⸗ 
. re SE . . 5 ſo gewaltige „ angenommen, daß Leben und Eigenthum fried⸗ deß ven Vergleich mit erſtgenannten Papieren, bezüglich des Umyabes, nicht 
2 Ueber die gemeldeten Kämpfe an der Pilica am 14. und 15. d. M. licher Bürger durch fie gefährdet wurden. — Ich weiß, daß Viele, die ſich an | zulaſſen; alt trat noch Frage fir geil er, die den Cours um 1% bat 
erfährt man jetzt von Reiſenden, daß die Angabe der ruſſiſchen Bulle: |viefen Gewaltmaßregeln betheiligt haben, nicht jo weit gegangen ſein würden, | und für Uln⸗Mindener hervor. Andere ahnactien waren äußerſt ſtill, 
wenn ſie ſich nicht ar in ihren Rechten beeinträchtigt glaubten; ich muß ebenſo läßt ſich unter den Bankpapieren nur bei Genfern das Geſchäft als 


tins, wonach dabei 1000 Inſurgenten gefallen ſeien, eine koloſſale \ 0 { g N N 5 b 
1 if. en e 5 55 55 jedoch male ſolche Perſonen darauf aufmerkſam machen, daß die einzige Oppoſition, bie umfänglich bezeichnet. Preuß. Fonds waren. feſt, nur Staatsſchuldſcheine 
+ bei 5 in ziemlich glei k iin 300 M legaler Weiſe gegen die Conſcription geltend gemacht werden kann, eine Ber|gaben % nach. Man telegraphirte aus Wien vom heutigen Vormittage: 
E 800 0 5 5 ER 48 H aue ve 7 = = ö 5 ton an ben rl 155 58 Bet eines 0 ee Nel dieſe 1 5 1 einen u 2 60, Looſe 101, G5 1 5 1 
5 ni erſteigen. er Ober alujew, Anführer der Ruſſen, i erufung wird gewahrt und die Entſcheidung der Gerichte don Regierung] 100. 90, National 81. 60, London 112. taxirt. B. u. H. Z. 
von einem Senſenſchlage im Geſicht ſtark, aber nicht lebensgefährlich m 80 Gegen d r Nahe be 12 15 5 4 5 a ihrer Bemahner | 
—5 3 f jlitä eſetzen, mit der der Stadt und der Sicherheit i } 1 = | 
E er er 9 kommt 4 En 5 vereinbar wäre. Ein aufrühreriſches Vorgehen muß und wird unterdrückt, Berliner Börse vom 30. Juli 1863. | 
8 e Offiziere der vorgeſtern angekommenen Cavallerie jmd geſtern im die Geſetze der Staaten müſſen zur Geltung gebracht, die Ordnung aufrecht e eee Elssnbahn-Stamm-Antien | 
Schloſſe zu Tiſch geladen geweſen. Einen ſehr ſchlechten Eindrud erhalten und Leben und Eigenthum der Bürger um jeden Preis geſchützt] bez, Staats-Anl. ..1414101% ba. 2 . | 
: machen die hier angekommenen Steppen⸗Koſaken durch ihre winzige] werden. — Die Rechte der Bürger werden gehörig bertheidigt durch Die | Staats-Anı. von 185915 1106% bz. Pee, 175 34, 1514,93 ba. u. G. | 
Statur, ganz Heinen Pferde, und durch ihre armſelige Kleidung.] oberſten Behörden der Stadt. . deswegen alle Perſonen, die ih | „ae 48440 , br. Aachen-Mastrich| 0 4 4% B. 0 
b 5 1 : 4 an revolutionären Umtrieben betheiligt haben, auf, nach Hauſe und an ihr i 1855/44, 101% b Amsterd.-Rottd. 6 4 |105 ba u. 0. J 
An ihrem wilden Weſen iſt nicht eine Spur von europäiſcher Cultur Geſchäft zu gehen, indem ich erkläre, daß, wenn ſie dieſer Aufforderung nicht die 18561412101 % ba. Berg.-Märkische 90 6% 109% bz. 
5 zu erkennen, und man muß bei ihrem Anblick unwillkürlich vor dem Faun leiſten, ich don der Gewalt Gebrauch machen werde, um Frieden und dito 1850410 4 be nen 8 sd 1% B. 
n Gedanken zuſammenſchrecken, was dieſe fauberen Gäſte dem Lande be Ordnung in der Stadt wieder herzuſtellen. Ich fordere auch alle Wohl dt er Ka. Berl.-Potsd.-Mg. 11 |14 |4 18e be, 
& reiten werden. — Ein hieſiger Kaufmann, der dieſer Tage aus Litthauen 3 die nicht wöhnlichen Berne der Ordnung Ass eo mi Staats-Schuldscheinej3t4 l. 5 Penn | 
bier angekommen ift, erzählt viele Einzelheiten von Murawiefſ's Thaten, auf wieder ihrem gewöhnt erufe nachzugehen. Wenn alle Borat bei] Berliner Set Or 404 6. Bresiau-Rreib.. 8s |& fte den . | 
3 ek ; ß zu den geſetzlichen Behörden ſtehen und ſtets bereit find, jeglicher e Kur. u. Neumark 31 bs Cöln- Minden. 12 ½% 12% 3¼ 182 fe ba. : 
8 die weniger in die Zeitungen kommen, die aber alleſammt auf Aus⸗ rung, die ich an ihre Dienſte zu ſtellen nöthig befinden ſollte, Folge leiften, | &\ Pommersche. %% B. e 
f rottung des polniſchen Namens in jenen Ländern hinzielen. Ich will] dann können fie feſt auf die ſtrenge Ausführung der Geſetze dieſes Staates] }Posensche...... e e e f 
ö es dahingeſtellt fein laſſen, ſagte mein Gewährsmann, in wieweit Mu: gegen alle Diejenigen, die fie verletzen, rechnen, 2 dito dene 008 ba. r U 
F rawieff die Autorität der ruſſiſchen Regierung in Stadt und Dorf durch Horatio Seymour, Gouverneur. [ä\schlesische. 400% B- Magd-Teipzig. 17 % f — — | 
7 2 ; } } 82 1 2 —̃—ñ . . nb 0% 40 1 50 
| feinen Terrorismus wiederherſtellt; ſoviel aber iſt gewiß, daß die Reihen BEE fi Dieb ble OR 3 TER (Pommersche. ..]4 99, da. * 10 J BB l 
12 der Infurgenten dadurch eher bedeutend wachſen, als abnehmen, und daß Sts 28. 2 eee e &)Beoussische.....a 108% dr. Mecklenburger... 27 24 |10,B: 0 
8 der Kampf erbitterter auf Tod und Leben geführt wird, als früher.] und ein goldner Ring; einer männlichen Perſon, während ſolche im ange⸗ 5 a Niedrschl.-Märk| 4 4 640 B. 
2 Die Gutsbeſitzer ſehen es klar, daß Murawieff mit allen Mitteln darauff trunkenen Zuſtande ſich am Damme bei Neuſcheitnig niedergelegt hatte und E (Schlesfsche. .. a 100% B. n a 5 
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2. 
- 5 N. = 1 5 ; — - 3% u % da. 
„ hinarbeitet, beſtenfalls fie zu ruiniren, und in der gewiſſen Vorausſicht, eingeſchlafen war, aus der Weſtentaſche, eine neuſilberne Taſchenuhr mit] Louisd'or 110 ba, est. Rankn. 89% bz. || Oberschles. A. 7504; 6450 160% h. 
1 daß dieſes — 5 5 verlaſſen ſie Haus und Sof 5 ſcuhen A Broncekette; Bichofsftrafe Nr. 4 und 5 ein Paar faſt noch neue ſchwarze] Foldkronen 9.6 G. |Poln. Bankn, HIT br. % 8. 777 10 14314 ba. 
1 i Bukskin⸗Hoſen; Karlsſtraße Nr. 30 ein Stück ſchwarzer Taffet; neue Taſchen⸗ Ausländische Fonds. n 


* den Kämpfenden an. „Ihr (Warſchauer) ſcheint hier zu glauben, daß S 3 0 i Nester. Metalliques.]5 68 n F 
NE; } 5 traße Nr. 11 ein großes weißes Damaſt⸗Tiſchtuch, ein großes leinenes h e 3 Oestr.südl. St.-B. 1 — 6 14½ bz. | 
5 der Aufſtand in Litthauen feinem Ende nahe“, fügte der Mann hinzu, Tiſchtuch, drei Servietten, zwei Handtücher, drei leinene Vettkücher, ein wei⸗ as Totte i ber Oppein-Tarn... 6 2414 10 a 
’ „als Augenzeuge aber kann ich Euch fagen, daß nach meiner -Ueber⸗ßes und ein blaues Mannshemde, zwei Frauenhemden, ein Paar weiße dito der Pr. A. 87 5. e W 
genzeug gen, 4 8 zwe 8 K dit Eisen! 79 b dito Stamm-Pr.| 56 4 
0 geugung die Geſchichte dort erſt anfängt.“ — Der biefige Ober: Strümpfe, ein leinenes Taſchentuch, zwei Vorhemdchen, eine blaugeſtreifte Zus ven Anı. ich fe 100% u. % bz. || BheinNahebahn| 0 | — 14, 127 ba. 
= Polizeimeiſter ſcheint den Ereigniſſen nachhinten zu wollen. Ge: Frauenjacke, ein roſakattunenes Frauenkleid mit drei Krauſen, ein braun⸗] aito 4% Auf 0 4% Khr. rf. K. GIdb. .| 35 44413 1065 B j 
* zei 4 en 3 2 und rothgemuſterter kattunener Morgenrock, ein lila kattunenes Sinderkleid | dito Poln. Sch.- Ob. 4 18 B. ER = 5 g 127% hu j 
fern machte er in der Poligei-Zeitung bekannt, daß das Zahlen und eine lila Kinderzuche. W 2 * * 2 
der Steuern an die rebelliſchen Anarchiſten ſtreng beſtraft werden ſolle, Geſtohlen oder verloren wurde: eine ſilberne Cylinderuhr nebſt kurzer] Pow Gun. 4 500 Fıla 88% .. E 
F und verheißt einem Jeden militäriſchen Schutz, der zur Unterſtützung dare e Gliederlette. 5 5 e Berl. Kassen.V. | bit ee Te 
4 ſeiner Weigerung ſolchen fordern wird. Dieſe Bekanntmachung erfolgt were ir N nit 6 2 . hel 10 chen eg kt le 575 Ralan. iu 21 Lade 190,8. Braunsehw. B..| 3 |4 ja fach B. 
K jetzt, wo die Steuern beinahe gänzlich eingezogen find. Auch Ihr Corte: [fine Marke. e mit Gummiband, e —— — — Bausiger a . b 02 8. 
72 ſpondent hat ſchon vor mehreren Tagen eine Anweiſung bekommen und Angekommen: Graf Orlow, Gutsbeſitzer, aus Petersburg. Graf von „„ Geraer Bank. 8, 200i 60% f. 
r 5 ſeinen Theil entrichtet. Die Nummer dieſes Avis iſt über 34,000. ene kaiſerl. königl. Kämmerer und eee dito .I l =. Gothaer 3 1 Ban 100 00 
fi . 5 . 2 2 e aus. ol.⸗ 6 * . nnoversche B. 0) 
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baben der ruſſiſchen Militärbehörde in Lodz, die dortigen Deutſchen ge; bandes. Ernannt: An Stelle des frekreſignirten Schulen ⸗Inſpektors, Erz⸗[ aleo 4% 100% v.. Fossner g ff l 102 8 
2 : er j ; N en prieſters Lorenz in Kraſchen, der Stadtpfarrer Cogho in Guhrau zum Schu⸗] dito wv.la 3% b See eee ö 
15 u die Polen du bewafnen. un die, Anstheilung der Waffen, len⸗Inſpektor des guhrauer Kreiſes. Beſtätigt: Die Vokation für den Kaplan] Cos-Oderb. r 92 Thüringer Bank 5 30% J 5 6 
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i Cornel und eines Plutarch. Niemand ſieht ihn, nur feine Handlungen Stellenbeſihels Aimptſch zu Sioſchendorf, Kreich Reichenbach, hat am 10ten 
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partei — wenn man überhaupt von einer ſolchen reden darf — einen] ET N 55 
ſehr deprimirenden Eindruck gemacht. Dieſer Eindruck wird noch da⸗ Breslau, 31. Juli. [Waſſerſtand.] OB. 12 N. 2. U. B. — 3-65. 
durch vermehrt, daß ſich unter den Aufſtändiſchen fo viele ehemalige 
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Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. und i 12 1%, Thlr. bez., % x un Gi. Septbr.⸗Oktbr., 


Paris, 30. Juli, Nachm. 3 Uhr. Die Börſe war wiederum geſchäfts⸗ 


n 


ruſſiſche Offiziere befinden. Erſt am 20. d. Mis. wurden wieder der 9 55 h 55 
r g i os. Die ZpCt. begann zu 67, 15, wich bis 66, 95, und ſchloß undelebt zuf und Nov.⸗Dezbr. 12% —13 $ Mai 
frühere ruſſiſche Capitän im Stabe, Michael Stanszewski und der] dieſem Courſe. Conjols von Mittags 12 Uhr waren 93% eingetroffen. 9 geindl gt. 2 7 n ahne g 1055 Mai 13 4 — 
frühere ruſſiſche Lieutenant Koſakowski wegen Theilnahme am Auf- Schluß-Courſe: zproz. Rente 66, 95. Italien. öproz. Rente 71, 40. f 65 ER oe 
N 75 x 
12 77 O 


uli, Juli⸗Aug, und Aug.⸗Septbr. 167 — 4 —½ Thlr. 
Net, ktbr. 107% — 7 —9 T U di, % Thlr. G ktbr.⸗Novbr., 
Nob.⸗Dezbr. und Dezbr.⸗Jan. 16 ½ —% Thlr. bez. 0 Zr, Thlr. Br., 


ande in Wielkomierz, Gouvernement Kowno, erſchoſſen. (Oſtſ. 3.) Ital. neueſte Anleihe 7I, 70. Zprz. Spanier —. Ip, Spanier —, 
ſt 3 „erſchoſſen. (Oſt.⸗3.) 6 a. VEreditmobilier⸗Alten 1047, 50. Kon.-Desb 
April⸗Mai 16% — f — % Thlr. bez. und Br., X Th 


Von der polniſchen Grenze, 28. Juli. [Ueber ven C IN, . 

Aufenthalt Taczanowski's,] von dem man niemals weiß, wo sie 30 Juli Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. Türkiſche Conſols 
er herkommt und wohin er geht, bin ich im Stande, Ihnen zu be⸗ 48 . Schönes Wetter. Conſols 93. proz. Spanier 47%, Mexikaner 
richten, daß derſelbe am 21. d. mit circa 700 Reitern bei dem dicht x 5proz. Ruſſen 93. Neue Ruſſen 91%. Sardinier 89. 


* an der Grenze belegenen Dorfe Gizyce fein Lager aufgeſchlagen hatte, 8 Re ift mit 594,787 Dollars an Contanten aus 


7 


rn 


zu der nächtliche Regen Veranlaſſun rn jein mag. Zu den dilligeren 
erkaufsluſt, daß ſucceſſive wieder höher 
bezahlt werden mußte, die aber ſchleßlich zu Anfangscourſen zurückgingen. 


2 dort gegen Abend die Bewohner des ganzen Kreiſes zuſammenberufen : 5 unſti 5 R 
/ 5 . a h ien, 30. Juli, Nachm. 12 Uhr 30 M. Günſtige Stimmung. 5proz. | Gekündigt 3000 Gtne. Hafer, Juli feſt, ande i iohri 1 
ließ und ihnen die Tendenz des Aufſtandes klar machte, alsdann vier Metalliques 75, 55, ; 4%, proz. Metalliques 68, 25. 1854er Looſe 95, —.|Rüböl berhane in 1 Bae d die a Berit weng er⸗ | 


. der Anweſenden, die ſich freiwillig als Rekruten meldeten, einkleiden und Bank⸗Altien 785, —. Nordbahn 171, 40, National⸗Anlehen 81, 60, 
Ai feinem. Corps einzureihen befahl; den übrigen Bauern wurde der Eid füt] Credit⸗Aktien 191, 50. Staats-Eifenbahn-Attien-Cert, 193, 25, London 
das Vaterland abgenommen und ihnen anempfohlen, ſtets der nationalen . 25. Hamburg 84, —. Paris 44, — See 101 „Böhmische Weit: 
Sache treu zu bleiben. Am 22. Morgens zog das ganze Corps, deſſen ge: bahn —5 8 Neue Loofe 133, 25. 1860er „60. Lomb. Eiſen⸗ 
bräunte Geſichter und kräftige Geftalten ſowie kreffliche Equipirung imponir⸗ rankfurt a. M., 30. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 M. Oeſterr. Effekten 
ten, von Gizyee ab, da der Führer erfahren hatte, daß bedeutende Abtheilun: im Allgemeinen höher und ee Die Ultimo⸗Regulirung geht leicht von 
gen Ruſſen von Kaliſch, Sieradz und Wielun her gegen ihn im | N N g nleibe 88%. S 
Anzuge ſeien, die auch am 23. nach dem Dorfe kamen, aber, da ſie Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 141. Wiener Wechſel 104. Darm⸗ 
keine! i / ’ Ne | ftädter Bankaktien 236. Darmſtädter Zettelbank 255. prozent. Me⸗ 
keine Aufſtändiſchen mehr vorfanden, bald abzogen. Auch am 26. talligues 66%, 4% proz. Metall. 59%,. 1854er Looſe 824. Deflerretäitiche 
en eg el wie auch Ulanen und Koſaken a Er Oeſterr.⸗Franz. Sea enn Mr 206. gr 
mit eſchützen durch das Dorf, zogen jedoch nach wenigen Stunden reichiſche Bankantheile 822. Oeſt a 

Ruhe weiter nach Kaliſch zu. An Nash age kam ei ruſſiſcher] icht de Anleihe i Cliſabetbahn 127. Rhein⸗Nahebahn 28%. 
Capitän, Namens Waretti, nach Oſtrowo, von dem behauptet wird, e dee uli Nach 2 Uhr 30 M. Ziemlich begehrt, Geſchäft 
) f be, in den dieſſeitigen Grenzorten di k b innl. Ankei a: 2 geh [ * 
daß er Auftrag habe, g zorten die Punkte zu beſchränkt. nl. Anleihe 88%, Wetter warm, doch ziemlich trübe 


erforſchen, wo die Zuzügler aus Preußen ſich zu ſammeln und über] Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 72%. Oeſterreich. Credit⸗Altien 83%, 
en, zu gehen pflegen: Vereinsbank 104%. Nordd. Bank 105%. Aheiniſche 100%. Nordb. 62%. 


muthigend lauten. Selbſt zu den herabgeſetzten Preiſen zeigte ſich heute 40 


a Breslau, 31. Juli. Wind: Weit, Wetter: angenehm, ſdes Nachts 
Regen. Thermometer Früh 10° Wärme. Wir haben vo en Mani 
N Stimmung bei kleineren Angeboten zu berichten. 
Weizen behauptet, pr. 85 Pfd. weißer 785 Sgr., gelber 67—83 Sgr., 
ae über Notiz bezahlt. — Roggen ſeſter, pr. 84 Pfd. 51—55 Sgr., 
njter über Aae bezahlt. — Gerſte wenig Geſchäft, pr. 70 Pfd. weiße 
40—41 Sn gelbe 37 — 39 Sgr. afer ruhig, pr. 50 fd. 32 
33 Sgr., f über Notiz bezahlt. — Erbſen ſtlues N 45 — 
52 Sgr. — Wicken, ſchwach beachtet, 32—44 Sgr. — Delfaaten bei 
ſchwa en Zufuhren preishaltend. — Bohnen ohne Frage. — Schlaglein 
Lug 6% 64 —7 Thlr. — Lupinen, blaue, 52—58 Sgr., gelbe 62 
70 Sgr. — Rapskuchen behauptet, 53—55 Sgr. pr. Gtr. 
Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
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(Of. Z.) i 
5 ; ; 5 Disconto — 
Krakau, 29. Juli. Bei Radzanow (Wofwodſchaft Plock) wurde amburg, 30. Juli. [Getrei t ; ; ; —— im u — 
? Ä . treidemarkt.] Weizen und Ro „Weißer Weizen Br A 32—38—4 
die ruſſiſche Beſatzung am 18. von den Auffſtändiſchen attaquirt und Herner unde e r ruhig. AN Al eigen, Ioco pr. Auguſt 28, Ott r 27 Gelber Weizen HERE a: Rh ren 5 
zerſprengt. In Litthauen haben laut dem petersburger „Invaliden“ bei bis 27%, Mai 27%. Kaffee, nur gute Conſumumſätze. Die Inhaber waren] Roggen 52—54—55 Schlag⸗Leinſaat Dei | 
Peticzski und Bobelniki neue Gefechte ſtattgefunden. (Pr.) mee tend, man erwartete die Rio⸗Depeſche. Zint ohne Umſaß. Gerſte 042 Winter⸗Raps 210—220—230 
Lemberg, 29. Juli. Fürſt Radziwill und Graf Borkowski wur: Rue fee, 30. Juli. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz -- Le E E18 
den geſtern aus der Haft entlaſſen. Das Gerücht, es ſeien bei Krupier 5 . 8 N = Ak Nee e eee ——— 
nfurgenten aufgetaucht, hat icht beſtätigt. erlin, 30. Juli. Die Ultimo⸗Abwicklung nahm heute die Börſe fat| Kart Id ı 5 s 
uin ee a de . e e e 7 nenne 
+ 5 da Geld wie erial nicht ma . Anfängli e es den 1 
d v gend waren ih für]  Bobes NAbdI pr. Gir: Inc und Zermite 13% Kir. Spiritus pr 
ie beliebteren Speculationgeffecten Abgeber zurückhaltend und fie foreirten 100 Quart à 80 % Tralles loco 16 Thlr., Termine 15% Thlr., pr. Herb 


Seymour, hat eine Proklamation erlaſſen, welche zeigt, daß auch die 0 5 b i 
Demoktatſſchen Gegner der ſetzigen Regierung und ſpeciell der Conſerip⸗ Dh pn he tot he die gen 
fionsmaßtegel gerechtes Bedenken tragen, die Tumulte, deren Schauplatz etwa . betragen batte. Locle gab und reporiiste man pr. August bis 1% 
die Stadt New-Yort war, zu ſanctioniren. Das Aktenſtück lautet: nfedriger, wobei außer den Binsen die Chance des Spiess — 2 biberſte 
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16% Thlr. 
De 0 : Dr. Stein. : 
Druck 7 — Grag Barth und Eon. A eng: Ar: ellen. 
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